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Die Zuchtwertschätzung im Mai bringt einige
neue Vererber, deren Namen man sich durchaus
merken sollte. Es gibt eine neue Nummer 1 in
Höchstädt, es ist dies der Bulle Rabatt, ein Ralbo-
Sohn, der mit Milchwert (MW) 130 und Fleisch-
wert (FW) 128 einen Gesamtzuchtwert (GZW) von
131 erhalten hat. Sicher ist es vornehm, auf die
vereinzelt aufgetretenen Fundamentschwächen
in der ausgewerteten Töchter-Stichprobe hinzu-
weisen. 

Er rangiert vor Placido, dem mit MW 134 stärk-
sten Milchvererber in der Höchstädter Bullenkol-
lektion. Zarist liegt mit GZW 126, MW 131 und FW
114 auf dem 3. Platz, vor einem Debütanten, dem
Bullen Repris. Dieser spricht die Freunde sehr
hoher Inhaltsstoffe ganz besonders an. Als einer
der ersten Report-Söhne kann er mit makellosem
Exterieur seiner Töchter aufwarten; er vererbt in
Rahmen und Euter höchst überdurchschnittlich
und in Bemuskelung und Fundament deutlich
überdurchschnittlich. Mit Milchwert 130 wird er
sich sicher weiter Verbreitung und vielfachen Ein-
satzes erfreuen können. 

Unmittelbar darauf folgt nun ein weiterer Ralbo-
Sohn, der Bulle Ralweg, der mit MW 128 und FW
115 den GZW 124 erreicht. Hinter einem weite-
ren Neuling, dem Bullen Fury hat sich der dritte
Ralbo-Sohn, Rallex, mit MW 130, FW 105 und
GZW 123 sowie bester Melkbarkeit vorgeschoben. 

Vor Radio (MW 133, FW 114, GZW 122) taucht der
erste gemeinsame Bulle aus dem Rinderzucht-
Süd-Programm, der Bulle Rai, mit beachtlicher
Milchvererbung (MW 119) und gutem Exterieur
in der weiblichen Nachzucht auf. Er hat den Prüf-
einsatz im Gebiet der Besamungsstation Grub
absolviert. Er rangiert vor seinem Halbbruder
Reiz, der mit nordschwäbischer Prüfung und
höheren Milchmengen seiner Töchter auf einen
Milchwert von 116 kommt.

Hinzuweisen ist noch auf Furler, der einen MW
122, FW 106 und GZW 119 hat; er vererbt im 
Exterieur in allen Merkmalen wunschgemäß und

ist ein besonders interessanter Leistungs- und
zugleich Exterieurvererber. Rahmen, Fundament
und Euter werden sichtbar überdurchschnittlich
verbessert. 

Der Bulle Reporter, von dem eine ansprechende
Nachzuchtgruppe in Ansbach anläßlich der VFR-
Tierschau gezeigt wurde, vererbt einen rahmi-
gen, langen und etwas schlankeren Kuh-Typ auf
einer sicheren Leistungsgrundlage. (Siehe Foto)

Entzogen wurde die Besamungserlaubnis den
Bullen Steger, Horgau und Hosist wegen nicht
mehr ausreichender Leistungsvererbung. Anson-
sten freuen wir uns, auch in diesem Quartal wie-
der ein sehr attraktives Bullenangebot vorhalten
zu können. 

Die in diesem Quartal besonders herauszuheben-
den Bullen sind Borneo, Prosner, Stego, Winzer
und auch Repris, so daß diese für den breiten
Einsatz unbedingt weiterhin empfohlen werden.
Ganz besonders sei an dieser Stelle auch auf den
Bullen Robert hingewiesen, dem neuen Nr.1-Bul-
len der deutschen Fleckviehzucht. Eine überaus
ansprechende Nachzuchtgruppe konnte in Regen
auf dem 100-jährigen Verbandsjubiläum sehr
positiv begutachtet werden. Auch ihn empfehlen
wir ausdrücklich, da er neben hohem Milchwert
auch in der Fleischleistung hervorsticht und ins-
besondere den Rahmen vergrößert, ohne als
Schwerkalbsbulle aufzufallen. 

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung 
für Nordschwaben
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Ab dem 01.06.2000 wird in Nordschwaben eine
professionelle Klauenpflege von der Besamungs-
station angeboten. Für Mitgliedsbetriebe wird es
damit möglich, sich von der nicht selten zeitauf-
wendigen und anstrengenden Arbeit sehr kosten-
günstig entbinden zu lassen. Einem inzwischen in
vielen größeren und kleineren Beständen erprob-
ten neuartigen Verfahren ist dieser wirkliche Fort-
schritt für Tier und Mensch zu verdanken. 

Die Tiergesundheit und damit die Leistungsfähig-
keit und Leistungsbereitschaft der Kühe wird mit
der Fußpflege entweder wiederhergestellt, erhal-
ten oder verbessert. Ganz allgemein ist zu sagen,
daß die Klauenpflege mehr einbringt als sie
kostet, erst recht, wenn sie regelmäßig angewen-
det wird. Die erzielte korrekte Fußstellung und
damit straffe Sehnen sorgen für lange Lebens-
dauer und Leistungsfreude bei den Milchkühen.
Damit wird auch ein wirksamer Beitrag zur Ver-
besserung des Betriebsergebnisses aus der Rin-
derhaltung geleistet. 

Aufgrund der recht kapitalintensiven Ausstattung
des hochtechnisierten und in Dänemark ent-
wickelten Klauenpflegestandes wird dies Dienst-
leistungsangebot überbetrieblich eingesetzt. Die
Klauenpflege wird von bestens geschulten „Pro-
fis“ in äußerst beeindruckender Geschwindigkeit
und damit auch tierschonend und stressmin-
dernd ausgeführt, so daß nach einmaligem Aus-
probieren auch gewöhnlicherweise sehr kritische
Betriebsleiter und Rinderhalter vom Nutzen über-
zeugt sind. Die korrekte Nachbehandlung, sofern
für einzelne Tiere erforderlich, wird ebenso
sichergestellt.

Da es für ausgewogene Kostenzumessung meh-
rere Möglichkeiten gibt, bieten wir allen Interes-
senten an, sich zu Beginn eines Klauenpflege-
Durchganges für ein Abrechnungssystem zu ent-
scheiden. 

Für die Rechnungsstellung stehen zwei Möglich-
keiten zur Auswahl. In beiden Preisrechnungen
ist die gesetzliche Mehrwertsteuer bereits einge-
preist und wird nicht mehr zusätzlich berechnet: 

Abrechnung der Klauenpflege nach Tierzahl 

mit 14,– DM je Tier

oder

Abrechnung der Klauenpflege nach Zeitdauer 

mit 85,– DM je Stunde

und

Abrechnung einer Pauschale für Anfahrt und
Gerätereinigung mit 49,– DM je Betrieb.

Wir bieten hiermit an, sich für einen Klauen-
pflegetermin vormerken zu lassen und den Klau-
enpflegedienst der Station zu sich kommen zu
lassen. Die Anmeldung erfolgt zweckmäßiger-
weise auf dem Telefon der Samenbestellung
(09074 / 9559-15), mit einem Fax (-25) oder einer
E-mail (rloemker@bv-hoechstaedt.de). Der exak-
te Termin der Hofanfahrt wird vorher abgespro-
chen und mitgeteilt.

Professionelle Klauenpflege 
für Mitgliedsbetriebe und solche, 
die dies noch werden möchten
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In Windeseile sind die Tiere in günstiger Arbeitshöhe fixiert
und die Füße hydraulisch angezogen. Dieses tierschonende
und stressmindernde Verfahren, welches zudem bestmög-
liche Arbeitsbedingungen schafft, sollte man sich und den
Tieren regelmäßig gönnen. 



Mit zunehmenden Betriebsgrößen und wachsen-
den Tierzahlen nimmt die Aufgabendichte bei
den Betriebsleitern und ihren Familien zu. Nicht
alle können sich mehr in der wünschenswerten
Intensität mit der Anpaarungssteuerung ihrer
Rinder befassen. Andererseits sind aber optimal
geplante Paarungen einer der Grundsteine für
eine überlegene zukünftige Milchproduktion. Mit
optimal geplanten Paarungen wird der Weg
beschritten, mit dem hohe Einsatzleistungen bei
den Färsen und auch höhere Verbleibedauern der
Kühe im Bestand erzielt werden, um die gesamte
Wirtschaftlichkeit zu erhöhen. Mit höherem Her-
dendurchschnittsalter sinken die Remontierungs-
kosten für den Nachersatz abgehender Tiere ganz
beträchtlich, wie auch die Herdendurchschnitts-
leistungen ansteigen.
Neben hohen Leistungen kommt auch der Funk-
tionalität der Kühe eine besondere Bedeutung zu,
um zu Kühen zu kommen, die über viele Jahre
hinweg problemlos produzieren können. Mit der
sogenannten Ausgleichspaarung wird versucht,
den Schwächen einzelner Tiere in Leistungs- und
Exterieurmerkmalen in der nächsten Generation
entgegen zu steuern und diese nicht mehr auftre-
ten zu lassen. Dazu gilt es, Bullen auszusuchen,
die in dem einen oder in den zwei schwächsten
Merkmalen der zu belegenden Kuh Vererbungs-
stärken haben.
Aufgrund der Vielzahl verfügbarer Bullen und dem
breitgefächerten Angebot wird es für viele Be-
triebsleiter immer schwieriger, die optimale Aus-
wahl zu treffen. Hier bieten die amtlichen Fach-
berater für Rinderzucht und die Besamungsstation
Höchstädt ihre Hilfe an. Um ein wirklich gutes 
Anpaarungsmanagement zu bekommen, sind Be-
triebsbesuche unerläßlich. Die Rinderzucht-Fach-
berater, die sich mit Anpaarung und Bullenaus-
wahl befassen, stehen den interessierten und
beratungssuchenden Betrieben auf Anruf zur Ver-
fügung, um für die Tiere des Bestandes die am
besten passenden Bullen festzulegen. Zu diesem
Zweck steht über die VFR-GmbH ein EDV-Pro-
gramm, das sogenannte Palm-Genom-2000, bereit. 
In diesem Anpaarungsprogramm wird auf alle
Leistungs-, Exterieur- und Abstammungsdaten

der bayernweit angebotenen Vererber zugegrif-
fen. Nachdem vom LKV (Landeskuratorium der
Erzeugerringe für tierische Veredelung in Bayern)
die Kuhdaten des Betriebes abgerufen wurden,
werden beim Betriebsbesuch durch Fachberater
und Betriebsleiter die gröbsten Schwächen, die
beim Einzeltier verbesserungswürdig sind, hin-
sichtlich der Milchleistung bei Menge und Inhalt
wie auch im Exterieur erfaßt und direkt im Stall in
den Taschencomputer eingegeben. 

Gezielte Anpaarungs-
beratung 
mit PALM-GENOM
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„Jedes Ding an seinen Ort, sonst geht die Zeit mit Suchen
fort“. Mehrere Aktenordner mit Tierdatenlisten passen in 
die Kitteltasche; die behelfsmäßige Zettelwirtschaft gehört
damit zur Vergangenheit. 

Unter Berücksichtigung aller Abstammungs- und
Leistungsdaten werden auf dieser Grundlage
mehrere gut passende Bullen vorgeschlagen.
Sowohl die Vorlieben des Betriebsleiters in der
Zuchtarbeit als auch die beabsichtigten Auf-
wendungen für die Besamung können bei der
Anpaarungsberatung berücksichtigt werden. Auf
Knopfdruck sind alle Daten eines Bestandes
abrufbar (Probemelkdaten, Laktationsleistungen,
Zuchtwerte der einzelnen Tiere usw.). Man kann
sich auch Aktionslisten ausgeben lassen, d.h.
Trockenstellzeitpunkte, Kalbetermine, Brunstkon-
trolllisten und anstehende Trächtigkeitsuntersu-
chungen. Die Aktualisierung des Datenbestandes
über das LKV ist mittels eines Modems sehr
bequem und praktisch. Trotzdem sollten sich Be-
triebsbesuche etwa halbjährlich wiederholen. Ziel
ist, für alle Tiere des Bestandes Bullen für die
Anpaarung festzulegen, die innerhalb eines be-
vorstehenden halben Jahres zur Besamung kom-
men werden. 
Im Ergebnis erhält der Landwirt eine individuelle
Anpaarungsempfehlung für jede Kuh. Auf der
Basis dieses Anpaarungsvorschlages sorgt die
Besamungsstation Höchstädt auch für die Sper-
mabereitstellung. ➽



In neuerer Zeit ermöglichen es elektronische bild-
gebende Untersuchungsgeräte, sich zu einem
frühen Zeitpunkt über eine bestehende Trächtig-
keit beim Rind zu orientieren. Mit Hilfe von Ultra-
schallscannern, wie sie in einigen tierärztlichen
Praxen vorhanden sind, kann bei Rindern eine
nach der Besamung eingetretene Frühträchtig-
keit bereits ab dem 30. Tag sichtbar gemacht und
festgestellt werden. Die erkennbaren oder nicht
erkennbaren Brunstsymptome nach 21 Tagen
nach Besamung sind bestenfalls hinweisend aber
niemals hinreichend sicher für die Aussage „tra-
gend“ oder „nicht tragend“. 

Der von Hand geübte Untersucher ist nach einem
Abstand nach der letzten Besamung von frühe-
stens etwa 6 Wochen in der Lage, mit dem rekta-
len (vom Mastdarm aus) Befühlen und Betasten
der Gebärmutter einen heranwachsenden Fetus
mit einiger Sicherheit auszumachen. Mittels Ultra-
schalluntersuchung gelingt es nun, ab dem Zeit-
raum nach Besamung von gut 4 Wochen (ca. 30
Tage) eine so gut wie absolut sichere Diagnose
über eine vorliegende Trächtigkeit zu stellen.
Besonders in Fällen, wo eine Nichtträchtigkeit
vermutet wird, kann mit der Ultraschalluntersu-
chung sichergestellt werden, daß mit der dann
angezeigten medikamentellen Behandlung zur
Erzielung einer neuen Brunst nicht eine tatsäch-
lich bestehende Trächtigkeit zum Abbruch ge-
bracht wird. 

Wirtschaftlich wichtig ist das konsequente Ein-
schreiten im Falle festgestellter Nichtträchtigkeit
mit der unverzüglichen Einleitung einer neuen
Brunst, um die Güstzeit, die „Anzahl leerer Tage“,
zu verkürzen. Kann ab dem 30. Tag nach Be-
samung keine Trächtigkeit festgestellt werden, so
wird die Kuh umgehend auf eine aussichtsreiche
Besamung vorbereitet und dadurch mit höherer
Wahrscheinlichkeit eine Trächtigkeit erzielbar sein. 

Da für Untersuchungen mittels Ultraschall geson-
derte Anfahrten notwendig werden und mög-
lichst einige Tiere auf einmal untersucht werden
sollten, kann man sagen, daß diese Technik
sicher in den größeren Beständen zuerst Einzug
hält, weil dort die Schwelle zur Wirtschaftlichkeit
sehr schnell überschritten wird. Idealerweise
wird dort nach einem Programm mit regelmäßi-
gen Besuchen der größte Nutzen erzielt, so daß
mit einer systematischen Fruchtbarkeitskontrolle
des Bestandes die durchschnittliche Zwischen-
kalbezeit nennenswert gesenkt werden kann und
sich der Aufwand auch bezahlt macht.

Wenn Sie Interesse an Ultraschalluntersuchung
zur Frühträchtigkeits-Feststellung haben, wird die
Station gerne für Sie tätig. Sie sollten uns dies
mitteilen, am besten auf dem Telefon der Samen-
bestellung (09074 / 9559-15), mit einem Fax (-25)
oder einer E-mail (rloemker@bv-hoechstaedt.de).
Nähere Auskünfte und weitere Einzelheiten ertei-
len wir Ihnen natürlich jederzeit gerne. 

Frühträchtigkeits-Feststellung mit Ultraschall
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Ultraschallgeräte lassen sich inzwischen mit ihrer Größe in
jeden Stall mitnehmen und geben von der Untersuchung
beredte Bilder.

Bei Interesse sollten Sie sich direkt mit den Rin-
derzucht-Fachberatern in Verbindung setzen, die
Ihnen das gesamte Palm-Genom-2000 Konzept
näher erläutern und den Kleincomputer vor-
führen:

in den Landkreisen Aichach-Friedberg und 
Augsburg: A. Mayer (☎ 08272 8006 24), 
in den Landkreisen Dillingen und Donau-Ries: 
A. Oblinger (☎ 08272 8006 25) oder
in den Landkreisen Günzburg und Neu-Ulm: 
M. Piehler (☎ 08272 8006 62).



Geprüfte Vererber

Fury vergrößert Rahmen, verbessert die Fundamente und vererbt
beachtlich in Milch mit guter Melkbarkeit. Die Euterböden der Töch-
ter sind tiefer als erwünscht, die Bemuskelung nicht so ausgeprägt.

Züchter: Roth Bernhard, NeuendettelsauFURY 06/60572 *22.09.1994

Streuf 136 106 98 115
MW 114 +521 -0,28 +0,08

Zeus MW 113 FW 112
Hella MW 115

Herma 7 7 7 7
MW 126 +589 +0,14 +0,17

Plankton MW 125 FW 108
Hexi MW 109

Züchter: Thoma Alban, EresingRABATT 10/178021 *25.01.1995

Ralbo 119 107 108 111
MW 141 +1010 +0,25 +0,13

Radi MW 112 FW 109
Wisky MW 122

Baba 8 7 7 8
MW 122 +741 +0,31 -0,06

Harry MW 105 FW 98
Leila MW 111
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

112
89

117
93

110
113
115
112
108
103
104
115
106
103
123
123
99
77
96
97
89

106
106
87
90

101
95
96

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

119
105
89

111
121
106
110
120
97

118
104
89

100
109
94
97

115
104
98
87

121
118
102
92

102
94

102
99

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 127 (80 %)

Menge kg
50 2204

+ 902
Fett % 3,87

– 0,12
Eiweiß % 3,14

+ 0,01

Melkbarkeit
M 38   116
Persistenz
P 80   – 1
HD 5754

FW 119 (65 %)
GZW 124

Nettozun. +    46
Fleischant. + 0,12
Handelskl. +   4,2

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 130 (77 %)

Menge kg
42 2012

+ 748
Fett % 4,08

+ 0,33
Eiweiß % 3,28

+ 0,09

Melkbarkeit
M 35   105
Persistenz
P 82   + 1
HD 5759

FW 128 (64 %)
GZW 131

Nettozun. +    69
Fleischant. + 0,04
Handelskl. +   4,4

Rabatt ist ein enormer Milch- und Fleischleistungsvererber. 
Die Sprunggelenke der Töchter sind etwas stärker gewinkelt, die
Fesseln nicht immer straff. Rabatt vererbt in der Gesamtheit sehr
gut, so daß er einen Gesamtzuchtwert von mehr als 130 aufweist. 



Geprüfte Vererber

Rai ist ein guter Exterieurvererber mit ausgeprägter Fleisch-
leistungsvererbung und gutem Durchhaltevermögen seiner Töchter
in der Milch. Er ist der erste Wiedereinsetzer aus dem Rinderzucht-
Süd-Programm.

Züchter: Grundner Josef, GarchingRAI 10/184023 *21.03.1995

Raider 116 96 102 99
MW 118 +588 +0,05 +0,02

Radi MW 112 FW 109
Dorne MW 93

Ussi 9 8 7 7
MW 126 +1029 -0,34 -0,04

Dirteck MW 120 FW 97
Uschika MW 108

Züchter: Lober Hans, EgloffswindenRALWEG 01/22176 *07.09.1994

Ralbo 119 107 108 111
MW 141 +1010 +0,25 +0,13

Radi MW 112 FW 109
Wisky MW 122

Susi 7 7 8 8
MW 122 +836 -0,20 -0,01

Sambach MW 117 FW 101
Elke MW 102
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

102
112
110
112
98
93

114
104
79
98
99

111
104
115
83
81

117
105
97

111
107
111
111
108
103
107
93
95

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 119 (72 %)

Menge kg
30 2119

+ 750
Fett % 3,79

– 0,31
Eiweiß % 3,27

+ 0,01

Melkbarkeit
M 31   103
Persistenz
P 85   + 4
HD 6077

FW 121 (65 %) GZW 122

Nettozun. +    48
Fleischant. + 0,29
Handelskl. +   4,9

Ralweg ist vorn eingereiht, weil MW und FW zugleich hoch sind. 
Er ist ein Euterverbesserer und guter Leistungsanlageträger.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

91
96
97

114
88
91

100
105
83
97
94
92
99

104
99

100
108
97

111
96

118
104
105
98

105
86
94
90
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Milch Fleisch Fitness

MW 128 (79 %)

Menge kg
49 2047

+ 700
Fett % 3,99

+ 0,09
Eiweiß % 3,29

+ 0,14

Melkbarkeit
M 32   106
Persistenz
P 82   + 1
HD 5716

Zellz.  102 (56 %)

FW 115 (61 %)

GZW 124

Nettozun. +    44
Fleischant. + 0,08
Handelskl. +   1,0



Geprüfte Vererber

Reiz ist ein klarer Euterverbesserer ohne sonstige Schwächen. Er
sollte beim Einsatz auf Kalbinnen selten zu Problemgeburten führen.
Er vererbt seinen Töchter lang ausgedehnte, wohl geformte Euter.

Züchter: Liebel Hans, AltdorfREIZ 10/178016 *01.01.1995

Raider 116 96 102 99
MW 118 +588 +0,05 +0,02

Radi MW 112 FW 109
Dorne MW 93

Biggi 7 8 7 8
MW 122 +681 +0,11 +0,01

Zeier MW 91 FW 96
Buzi MW 102

Züchter: Götz Markus u. M. GDBR, DeiningREPORTER 10/169029 *28.02.1995

Report 126 85 117 135
MW 137 +1187 +0,00 -0,03

Renner MW 129 FW 103
Blume MW 125

Winda 8 7 7 7
MW 139 +887 +0,01 +0,23

Stromul MW 104 FW 97
Windi MW 135

9

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

97
100
103
119
98

105
102
111
87

104
103
97
98

125
111
112
109
102
110
102
118
107
101
120
108
105
92
98
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

116
85

104
119
122
116
99

100
108
100
104
106
105
120
111
122
128
107
97

110
100
97

104
110
109
103
98

105
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Milch Fleisch Fitness

MW 116 (80 %)

Menge kg
51 2165

+ 671
Fett % 3,84

– 0,13
Eiweiß % 3,23

– 0,04

Melkbarkeit
M 50   102
Persistenz
P 85   + 4
HD 6038

FW 112 (62 %)
GZW 117

Nettozun. +    40
Fleischant. – 0,17
Handelskl. +   0,4
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Milch Fleisch Fitness

MW 123 (82 %)

Menge kg
60 2161

+ 627
Fett % 4,09

– 0,01
Eiweiß % 3,32

+ 0,11

Melkbarkeit
M 58   106
Persistenz
P 79   – 2
HD 6053

FW 97 (75 %)

GZW 117

Nettozun. +    18
Fleischant. – 0,83
Handelskl. –   2,4

Reporter bringt rahmige, große Töchter vom schlankeren Typ.
Deren Fundamente und vor allem Euter sind wunschgemäß. 
Er vererbt äußerst starke Zentralbänder in die weit nach vorn 
und hinten reichenden Euter.



Geprüfte Vererber

Zeit vergrößert die Nachzucht und gibt ihr formvollendete Euter.
Seine gewaltige Milch- und Fleischleistungsvererbung unter-
streichen die Eignung als milchbetonten Allrounder.

Züchter: Hartl Hubert, SeeonZEIT 16/53560 *19.12.1993

Zax 132 106 103 113
MW 127 +744 -0,05 +0,11

Zeus MW 113 FW 112
Anette MW 109

Selli 9 7 7 9
MW 135 +1169 +0,07 -0,05

Streitl MW 120 FW 103
Selma MW 127

Geschäftspartner des Besamungsvereins Nordschwaben

10
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Milch Fleisch Fitness

MW 130 (89 %)

Menge kg
39 5768

+ 898
Fett % 4,09

+ 0,03
Eiweiß % 3,52

+ 0,04

Melkbarkeit
M 36  1,73  –0,08

Persistenz
P 85   + 4
HD 5919

Zellz.  110 (73 %)

FW 115 (60 %)

GZW 128

Nettozun. +    31
Fleischant. + 0,38
Handelskl. +   6,0

• Alle Zuchtrinder BHV1-frei

• Kontrolle auf Eutergesundheit

• Qualitätskälber für Zucht und Mast

• bester Service am Markt und ab Stall

Zuchtverband für das
Schwäbische Fleckvieh

86637 Wertingen
Telefon  0 82 72/80 06-80
Telefax  0 82 72/80 06-87

Unsere nächsten Markttermine:
Großvieh und Zuchtkälber:

14.06.00 12.07.00 09.08.00 13.09.00

Nutzkälber:
15.06.00 29.06.00 13.07.00 27.07.00
10.08.00 24.08.00 14.09.00 28.09.00

Eutersiegerin, Jubiläumstierschau 1997

Lager:

Am Bahnhof
89434 Blindheim
Tel. 09074/3603

Montag – Samstag
8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Raiffeisenbank

Raiffeisenbank
Höchstädt 
und Umgebung eG
gegr. 1898
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

107
96
94

127
105
106
97

114
104
100
97
95
94

115
112
112
111
106
89
92

131
111
110
95

102
106
93
91

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136



Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen

13



Höchstädter Bullenbote
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Gesamtzuchtwert

Rabatt 131
Placido 126
Zarist 126
Fury 124
Ralweg 124
Rallex 123
Rai 122
Radio 121
Furler 119
Steidle 119

Milchwert

Placido 134
Radio 133
Zarist 131
Rabatt 130
Rallex 130
Ralweg 128
Fury 127
Radikal 124
Muskat 123
Furler 122

Fleischwert

Rabatt 128
Rai 121
Fury 119
Steidle 119
Zulu 117
Ralweg 115
Radio 114
Zarist 114
Reiz 112
Radikal 110

Melkbarkeit

Rallex 126
Streku 126
Fury 116
Ralweg 116
Furler 115
Reiz 110
Radikal 109
Radio 106
Rabatt 105
Rai 103

Vererbungsstärken unserer Bullen nach Merkmalen

Milchmenge

Radio +978
Fury +902
Muskat +902
Placido +893
Rallex +869
Rai +750
Rabatt +748
Zarist +748
Zangl +713
Ralweg +700

Rahmen

Rabatt 119
Zarist 117
Fury 112
Zangl 112
Muskat 111
Furler 110
Steidle 108
Streku 105
Rai 102
Zulu 102

Bemuskelung

Zulu 116
Rai 112
Streku 111
Furler 107
Rabatt 105
Rallex 104
Steidle 102
Radikal 100
Reiz 100
Placido 98

Fundament

Placido 119
Fury 117
Furler 112
Zangl 111
Radio 110
Rai 110
Streku 109
Wein 109
Zulu 105
Reiz 103

Euter

Reiz 119
Muskat 116
Furler 114
Ralweg 114
Zarist 114
Rai 112
Rabatt 111
Wein 111

Fruchtbarkeit

Zangl 113
Rabatt 111
Zarist 111
Zulu 110
Fury 106
Wein 106
Ralweg 105
Steidle 104

Leichtkalbigkeit

Reiz 120
Rallex 113
Rai 108
Zangl 105
Wein 104
Zulu 103
Radio 102
Radikal 101

Zuchtleistung

Reiz 110
Rai 109
Rallex 107
Zulu 106
Wein 105
Zangl 105
Radikal 102
Radio 102

Eiweißgehalt

Radikal 0,23
Ralweg 0,14
Zarist 0,13
Placido 0,10
Rabatt 0,09
Radio 0,06
Streku 0,06
Furler 0,03

Euterreinheit

Rallex 126
Rabatt 118
Radio 117
Steidle 117
Wein 116
Muskat 113
Placido 113
Zangl 112

Zellzahl

Placido 109
Zarist 108
Steidle 107
Streku 105
Wein 105
Furler 103
Ralweg 102
Zangl 99

Kappa-Kasein

Muskat AB
Placido AB
Streku AB
Steidle AA
Moll AA



Höchstädter Bullenbote
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Höchstädter Bullenbote
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